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Aufklärung über Intensivfluoridierung 
elmex Info-Bus der GABA ging im März schweizweit auf Tour.

Vier Räder, 13 Tonnen und elf Meter
für mehr Zahngesundheit: Im März,
dem „Monat der Intensivfluoridie-
rung“, war der elmex Info-Bus, das
mobile Informationszentrum der 
elmex Forschung (GABA), in vielen
Städten in der Schweiz zu Gast, um
auf anschauliche und interaktive
Weise vielfältige Informationen zur
Zahngesundheit zu vermitteln. 

Der „Monat der Intensivfluori-
dierung“ ist eine von der Schweizeri-
schen Zahnärzte-Gesellschaft (SSO)
und Swiss Dental Hygienists (SDH)
unterstützte Aufklärungskampagne
der GABA. Sie soll darauf aufmerk-

sam machen, dass die Intensivfluori-
dierung unverzichtbarer Bestandteil
einer optimalen Kariesprophylaxe
ist. 

Wie dieser Intensivschutz funk-
tioniert, konnten die Besucher im
Bus mit etwas Essig und einem Ei
beim Säureschutztest selbst erfahren
und so entdecken, was Eier mit Zäh-
nen gemeinsam haben.

Darüber hinaus stand das zahn-
medizinisch ausgebildete Fachperso-
nal für jegliche Fragen zur Mund-
und Zahngesundheit zur Verfügung
und vermittelte Wissenswertes vom
ersten Milchzahn bis zur Alterszahn-

pflege, von Kariesbakterien bis zu
Plaquehemmung. So konnten kleine
und grosse Besucher beispielsweise
mithilfe von interaktiven Lernpro-
grammen ihre persönlichen Zahn-
pflegegewohnheiten testen. Sie er-
hielten anschliessend eine Auswer-
tung mit Empfehlungen, die sie mit
nach Hause nehmen konnten.

Der elmex Info-Bus machte in
zehn Städten Station, darunter Aven-
ches, Basel, Bern, Luzern, Yverdon
und Winterthur. Er ist während des
ganzen Jahres auf Tour. Hinweise
zum Programm gibt es im Internet
unter www.elmex.ch/bus. DT

Die Pro-Argin Technologie der elmex
SENSITIVE PROFESSIONAL Zahn-
pasta hat in den Schweizer Zahnarzt-
praxen Fachpersonen und Patienten
in Bezug auf sofortige und lang an-
haltende Schmerzlinderung über-
zeugt. Ab sofort ist diese Technologie
auch in Form einer Zahnspülung 
erhältlich. Mit der neuen elmex 
SENSITIVE PROFESSIONAL Zahn-
spülung schafft GABA – Spezialist für
Mund- und Zahnpflege – ein Kom-
plettsystem für sofortige und lang 
anhaltende Linderung bei Dentin-
hypersensibilität. 

In nur 30 Sekunden kann eine
Zahnspülung 100 Prozent des Mund-
raumes erreichen. Dies ermöglicht es
ihr, auch an den Stellen eine Schmerz-
linderung zu erzielen, die nur schwer
für Zahnbürste und Zahnpasta er-
reichbar sind. Die neue Zahnspülung
baut eine lang anhaltende Schutz-
schicht auf, die wie eine Versiegelung

der Dentinoberfläche wirkt. Sie ver-
schliesst diese mit einer argininhalti-
gen Schicht, sodass die Weiterleitung
von Reizen gehemmt und dadurch
die Schmerzentstehung blockiert
wird. Die Wirkung ist klinisch belegt.
Das ebenfalls in der Zahnspülung
enthaltene Aminfluorid schützt
überdies wirksam vor Karies. 

Arginin ist eine natürliche, im
Speichel vorkommende Aminosäure
und ein Copolymer. Bereits seit 
geraumer Zeit setzt GABA die 
PRO-ARGIN Technologie erfolg-
reich in einer Desensibilisierungs-
paste und einigen Zahnpasten ein.

GABA International AG
info@gaba.ch
www.gaba.ch
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In 30 Sekunden überall
Neue Zahnspülung komplettiert das System.

GABA hat einen neuen wissenschaft-
lichen Ansprechpartner für die
Schweiz. Nach dem Ausscheiden des
langjährigen Projektmanagers Dr.
Jan Massner ergänzt seit Beginn die-
ses Jahres Dr. Manuel Vögtli das me-
dizinisch-wissenschaftliche GABA-
Team. Der gebürtige Baselbieter fun-
giert somit als Ansprechperson für
alle wissenschaftlichen Aktivitäten
der Firma GABA in der Schweiz.
Darüber hinaus zeichnet er für die
Indikationen Gingivitis und Paro-
dontitis verantwortlich. 

Seit Mai 2011 gehört Dr. Vögtli
der GABA an. Zunächst entwickelte

er dort als Scientific Information
Manager eine Reihe wissenschaft-
licher Materialien und Dokumente.
Anschliessend arbeitete er als Scien-
tific Project Manager an der In -
dikation Gingivitis und der Marke
meridol. Der 30-Jährige hat einen
Master of Science in Naturwissen-
schaften von der Universität Basel.
Seine Doktorarbeit schloss er am
University College London ab, kom-
plementiert mit Kursen an der Lon-
don Business School und einer Sum-
mer School für wissenschaftliche
Kommunikation an der Universität
Utrecht. DT

Neuer Projektmanager für die Schweiz
Dr. Manuel Vögtli tritt bei GABA die Nachfolge von Dr. Jan Massner an.

Damit Zahnarztpraxen ihren laufen-
den finanziellen Verpflichtungen wie
Löhnen und Miete nachkommen
und bei Bedarf kurzfristige Investi-

tionen tätigen können, müssen sie
über ausreichende flüssige Mittel ver-
fügen. Allerdings ist die Liquidität
von Zahnarztpraxen, die sich selber

um das Abrechnungswesen küm-
mern, an das Zahlungsverhalten der
Patienten gekoppelt. Anders sieht es
bei Zahnarztpraxen aus, die im Be-

reich Kreditmanagement mit
der Zahnärztekasse AG zu-
sammenarbeiten. Diese können
sich ihre Honorarnoten im Rah-
men des Finanz-Servicemoduls
„Vorfinanzierung“ bevorschus-
sen lassen und haben die Wahl
zwischen 85 möglichen Auszah-
lungsterminen. Damit wird für
sie die Liquidität praktisch auf
den Tag genau planbar.

Über die Internet-Dialog-
plattform www.debident.ch, die
bei der Digitalisierung des Kre-
ditmanagements eine Schlüssel-
position einnimmt, können ein-
mal festgelegte Auszahlungster-
mine jederzeit verschoben wer-
den. Nun steht für die gleiche
Funktion die neue App „Credi-
flex“ zur Verfügung, die im Ap-
ple Store kostenlos herunterge-
laden werden kann. Diese inno-
vative, mobile Applikation er-
laubt es den Anwendern, zu
jeder Zeit und an jedem Ort die
Auszahlungsfristen einzusehen
und die Daten zu ändern. Damit
bringt die Zahnärztekasse AG
noch mehr Flexibilität in die Li-
quiditätsplanung.

Zahnärztekasse AG
info@zakag.ch
www.zakag.ch
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Liquidität gezielt steuern
Die Zusammenarbeit mit der Zahnärztekasse 

bringt enorme Vorteile.
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Eines der zentralen Themen auf der
diesjährigen IDS war die navigierte
Implantologie und der Einsatz inno-
vativer Software für die 3D-Implan-

tatplanung. Eindrucksvoll zeigt sich
damit der steigende Trend zur Digita-
lisierung auch in der Dentalbranche.

Der Mitentwickler von smop,
Dipl.-Ing. Florian Schober, Oberas-
sistent am ZZM der Universität Zü-
rich, veranschaulichte im Rahmen ei-

nes Pressemeetings
am Swissmeda-Mes-
sestand, welche Idee
ihn motivierte, sich
für eine Optimie-
rung in der navigier-
ten Implantatpla-
nung einzusetzen.
„Wir wollten das Be-
handlungskonzept
im Vergleich zum
konve n t i o n e l l e n
Vorgehen viel effi-
zienter gestalten, in-
tuitiv und unkom-
pliziert. Unser Ziel,
den Gesamtprozess
zu vereinfachen, um
die Vorzüge der ge-
planten und geführ-

ten Implantologie allen zu ermög-
lichen, ist uns mit smop optimal ge-
lungen.“ 

An den Standarbeitsplätzen
konnten sich die Teilnehmer unter
der Leitung von Dr. Jörg Danzberg,
Geschäftsführer von Swissmeda,
ganz konkret anhand eines Testfalles
mit smop auseinandersetzen und
sich vom intuitiven und einfachen
Handlungsablauf überzeugen.

Mittlerweile in sechs Sprachen
verfügbar (deutsch, englisch, italie-
nisch, französisch, spanisch und rus-
sisch), erobert das System insbeson-
dere den amerikanischen und chine-
sischen Markt. Zahlreiche Zahnärzte
und Zahntechniker aus dem In- und
Ausland konnten am Messestand von
der Effizienz und Einzigartigkeit
überzeugt werden und sich bei exklu-
siven Live Surgeries den Vorsprung
von smop demonstrieren lassen.

Swissmeda ist ein kleines Schwei-
zer Unternehmen mit hervorragen-
der Expertise in der computerge-
stützten Implantologie. Hohe Kom-
petenz, Flexibilität und ein direktes
Feedback auf Serviceanfragen ge-
währleisten eine optimale Umset-

zung des gesamten Implantatprozes-
ses und damit nicht zuletzt eine hohe
Patientenzufriedenheit.

Swissmeda AG
info@swissmeda.com
www.swissmeda.com/smop
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www.mpxx.com
Vertrieb Schweiz: KALADENT AG

Schachenstrasse 2
9016 St. Gallen, Schweiz

Tel.: +41 844 353535
inbox@kaladent.ch
www.kaladent.ch
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Intelligente 3D-Implantatplanung
Perfekter Einstieg in die Implantologie mit smop.

Die Vorteile von smop liegen klar

auf der Hand:

• Es fallen keine Investitionskosten
an.

• Die Anwendung ist intuitiv und
einfach.

• Es wird keine Scanschablone be-
nötigt.

• Umkehrprozesse von virtueller in
die reale Welt entfallen.

• Offene Schnittstellen erlauben
eine Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Implantatsystemen.

• Passgenaue Bohrschablonen ge-
währleisten eine optimale Im-
plantatinsertion.

• Kurze Bearbeitungszeiten und
eine schnelle Genesung überzeu-
gen Behandlungsteam und Pa-
tienten.

Dipl.-Ing. Florian Schober, Oberassistent am ZZM der Univer-
sität Zürich, erläuterte smop am Swissmeda IDS-Messestand. 

Dr. Jörg Danzberg, Geschäftsführer der
Swissmeda AG.

Mit der Bestnote 1,5 errang das dies-
mal getestete Einstiegsmodell, die
Oral-B Vitality Precision Clean, den
Spitzenplatz im Feld der 14 unter-
suchten Elektrozahnbürsten. Zu die-
sem Ergebnis kommt Stiftung Wa-
rentest in der April-Ausgabe von
„test“. 

Mit dem Testsieg der Vitality 
Precision Clean liegt eine elektrische
Zahnbürste von Oral-B bereits zum
fünften Mal in Folge ganz vorne. Erst
2011 konnten zwei Zahnbürsten von
Oral-B mit oszillierend-rotierender
Reinigungstechnologie einen Dop-
pelsieg verzeichnen. Das Modell
Oral-B Vitality Precision Clean über-
zeugte im aktuellen Test mit der 
Gesamtnote „sehr gut“ sowie in 
den Einzelkate gorien mit den Be -
urteilungen 1,1 (Zahnreinigung), 
2,3 (Handhabung) und 1,1 (Haltbar-
keit/Umwelteigenschaften). „Diese
Rundkopfzahn bürste erhält als ein-
zige das test-Qualitätsurteil sehr 
gut. Sie reinigt die Zähne sehr gut“,
heisst es im Bericht der Stiftung 
Warentest. 

„Wir freuen uns über das sehr
gute Testergebnis und sehen uns 
in unserem forschungsorientierten
Kurs bestätigt“, ordnet Dirk Heinzl,
Commercial Direktor für Mund-
pflege bei Procter & Gamble für
Deutschland/Österreich/Schweiz,
das Abschneiden der Oral-B Vitality
Precision Clean ein. „Das Resultat
zeigt einmal mehr, dass elektrische
Zahnbürsten von Oral-B einen we-
sentlichen Beitrag zur Verbesserung
der Mundgesundheit leisten. Als
Schlüssel zu diesem langfristigen Er-
folg erweist sich dabei die konse-
quente Weiterentwicklung unserer
Produkte auf wissenschaftlicher Ba-

sis. Auf diese Weise gelingt es uns, Pa-
tienten bei ihrer häuslichen Mund-
pflege effektiv zu unterstützen. Somit
stellen die Produkte von Oral-
B die perfekte Fortsetzung
der professionellen Prophy-
laxe dar.“

Die Oral-B Vitality Preci-
sion Clean stellt einen hervor-
ragenden Einstieg in die elek-
trische Mundpflege mit oszil-
lierend-rotierender Reini-
gungstechnologie dar. Zur
gründlichen und scho-
nenden Plaque-Entfer-
nung muss sie lediglich
an die Zahnoberfläche
gehalten werden. „Ein-
fach zu handhaben“, 
urteilt daher auch die
Stiftung über die Oral-
B Vitality Precision
Clean. Im Oral-B Pro-
duktportfolio gibt es
darüber hinaus auch
elektrische Zahnbürs -
ten mit hilf reichen
Extras wie Andruck-
kontrolle, Timer-
funktion und mehre-
ren Reinigungsmodi,
wie z. B. die Oral-B
Triumph 5000.

Procter & Gamble Germany GmbH
neubert.m.1@pg.com
www.dentalcare.com
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Oral-B Vitality Precision Clean

Passgenaue, maschinell erstellte Bohrscha-
blone.

Oszillierend-rotierend
zum Erfolg

Zahnbürste von Oral-B zum fünften Mal in Folge Testsieger 
bei Stiftung Warentest.
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Es ist schon eine gute Tradition, die
IDS-Highlights nach ihrer Präsenta-
tion in Deutschland auch in die
Schweiz zu holen. 28 Tage, nachdem
die Tore der Messe in Köln geschlos-
sen wurden und 2’058 Aussteller aus
149 Ländern ihre Kisten gepackt und
die Heimreise angetreten haben,
zeigten am 13. April 2013 auf Einla-
dung der Kaladent AG über 40 nam-
hafte Hersteller aus der Dentalbran-
che ihre IDS-Neuheiten in Zürich.

Diese kleineren Veranstaltun-
gen haben grosse Vorteile und er-
freuen sich wachsender Beliebtheit:

Die Fachbesucher können die Expo-
nate direkter begutachten und bes-
ser miteinander vergleichen. Zu-
dem bekommen sie von den Firmen
häufig gute bis sehr gute Rabatte
eingeräumt. Und nicht zuletzt bleibt
für fachliche Gespräche mit den
Ausstellern ausreichend Zeit und
Ruhe.

Frühlingshafte Temperaturen
und herrlicher Sonnenschein emp-
fingen die Gäste in Zürich. Die heitere
Stimmung des Tages war auch auf der
Veranstaltung selbst zu spüren. Die
zahlreich erschienenen Besucher ka-

men mit den Ausstellern in angeregte,
längere Gespräche, die auch direkt 
zu Vertragsabschlüssen führten. Zeit
für ein persönliches Kennenlernen
war hier vorhanden – und auch die
Gäste untereinander plauderten an-
geregt.

Wer wollte, konnte sich beim 
Kaladent-IDS-Event auch an einem
Wettbewerb beteiligen und auf den
ausgelobten 1. Preis hoffen: ein vier-
tägiger Städtetrip war im Jackpot.

Wie schon 2011 bot das Hotel 
Radisson Blu am Flughafen Zürich
auch 2013 sowohl den Ausstellern als
auch den Zahnärzten und Zahntech-
nikern neben einer interessanten Ku-
lisse ein ausgezeichnetes kulinarisches
Buffet und sorgte somit für einen an-
sprechenden Rahmen. Dank einer be-
treuten Kinderspielecke war die Prä-
sentation auch für die Kinder der Be-
sucher ein besonderes Erlebnis. DT

IDS-Highlights 2013 on tour: 
Messeneuheiten in Zürich zu bestaunen

KALADENT zeigte die Neuheiten der Kölner Dental-Schau in der Schweiz.

„Kaladent –
IDS-Highlights“

[Bilder]

Abb. 1: KALADENT-Marketingleiter Räto Beltrame. – Abb. 2: DENTSPLY Maillefer:
Verena Nydegger, Felix Sedlak, Evelyn Külhan (v.l.n.r.). – Abb. 3: 3M ESPE: Loredana 
Bächer, Claudia Vara, Dr. André Rumphorst (v.l.n.r.).– Abb. 4: Blick in den Ausstellungs -
raum.

1 2

3 4

Die Anforderungen an eine um-
fassende Praxishygiene werden zu-
nehmend komplexer und anspruchs-
voller. Höchstmögliche Zuverlässig-
keit und wirtschaftliche Effizienz im
Hygienekreislauf sind damit wichti-
ger denn je.

SURGITOL® ist ein selbsttätig
reinigendes Desinfektions- und Rei-
nigungsmittel.

Durch das tägliche Absaugen or-
ganischer und anorganischer Subs -
tanzen besteht die Gefahr, dass sich
diese in den Schläuchen absetzen und
antrocknen. SURGITOL® wirkt ge-
nau gegen solche Ablagerungen, eli-
miniert die infektionsrelevanten
Keime und beugt, durch seine reini-
genden Qualitäten, Infektionen vor. 

Langjährig bewährt, überzeugt
SURGITOL® sowohl durch seine
starke, tadellose Leistung als auch
durch die material- und umweltscho-
nende Qualität des Produktes. Es ist
frei von Aldehyden, angenehm im
Geruch, extrem schaumarm und
wirkt innerhalb kurzer Zeit. 

Das Hochleistungskonzentrat
SURGITOL® zur Desinfektion und
Reinigung von dentalen Absauganla-
gen und Mundspülbecken wird in einer
transparenten Flasche
geliefert und erleich-
tert somit dem An-
wender den Durch-
blick auf Menge und
Inhalt.

oneway Suisse GmbH
info@oneway-suisse.com
www.oneway-suisse.com
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Effiziente
Sauganlagendesinfektion
oneway® SURGITOL® arbeitet zuverlässig und schont die Umwelt.
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«the swiss jewel…»

Genial einfach das easy-graft®CRYSTAL Handling! 
Soft aus der Spritze · direkt in den Defekt · die gewünschte Form model-

lieren · härtet in Minuten zum stabilen Formkörper aus · stützt mobilisierte 

Knochen lamellen · in der Regel keine Membran notwendig!

Genial innovativ! 
Die synthetische Alternative easy-graft®CRYSTAL, mit der biphasischen Bio -

material-Formel (60 % HA / 40 % ß-TCP). Das Hydroxylapatit beschleunigt die 

Osteokonduktion und sorgt für eine nachhaltige Volumenstabilität. Der 

ß-TCP-Anteil löst sich und bewirkt eine optimale Porosität und Osteointegration.

Degradable Solutions AG

A Company of the Sunstar Group

Wagistrasse 23 

CH-8952 Schlieren / Zurich

www.easy-graft.com

Vertrieb Schweiz:

Streuli Pharma AG

Bahnhofstrasse 7, CH-8730 Uznach

Tel. +41 55 285 92 92, Fax +41 55 285 92 90

kd@streuli-pharma.ch, www.streuli-pharma.ch

synthetic bone graft solutions - Swiss made

ANZEIGE
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Grösstmögliche Sicherheit und
Qualität zusammen mit einem Ma-
ximum an Tragekomfort verspricht
der Cleantexx-MPXX™-Handschuh

der in Bloemendaal
ansässigen Firma
Budev BV, der nun
auch in der Schweiz
erhältlich ist.

Die neuartige, in den Niederlan-
den entwickelte MPXX™-Technolo-
gie minimiert dabei das Risiko so-

wohl der Typ-I- (Latexallergie) als
auch der Typ-IV- (allergische Kon-
taktdermatitis) Allergien. 

Der Cleantexx-MPXX™-Hand-
schuh entspricht nicht nur europä -
ischen Standards wie z. B. dem
EN455, sondern unterbietet sogar die
vorgeschriebenen Parameter. Auf-
grund der eigenen Herstellung sowie

ständiger Qualitätskon-
trollen innerhalb des Pro-
duktionsprozesses, aber
auch der Überwachung
der Lieferung an den End-
verbraucher, ist Budev BV
ein verlässlicher Partner
in Sachen Praxishygiene.

Cleantexx-MPXX™-
Handschuhe sind puder-
frei, beidhändig tragbar
und umweltschonend.
Darüber hinaus sind sie

leicht an- und ausziehbar
und eignen sich aufgrund ihrer spe-
ziellen Oberflächenbehandlung be-
sonders gut zum Arbeiten mit klei-
nen oder feuchten Instrumenten.

WICHTIG: Cleantexx-MPXX™-
Handschuhe sind speziell getestet mit
Abdruckmaterialen und zeigen weit-
aus bessere Ergebnisse (im Vergleich
mit synthetischen Alternativen) be-
züglich der Aushärtungszeit auf. 

BUDEV BV
info@budev.com
www.mpxx.com

Vertrieb Schweiz:

KALADENT AG
inbox@kaladent.ch 
www.kaladent.ch
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„Noch im Jahr 2013 wird Implant 
Direct in allen vier Implantatlinien
Produktneuheiten präsentieren. Auf
der IDS haben wir in der Innovation
Area den ersten Prototyp von 
Legacy™4 gezeigt und mit Gästen
mögliche Konzeptvarianten disku-
tiert“, so Thomas Timmerman, Sales
Director Schweiz und Österreich bei
Implant Direct.

Neben der eigenen Spectra-Linie
spielt das Thema Kompatibilität in der
Unternehmensstrategie die zentrale
Rolle. Denn ohne sie würden nur we-
nige Praxen von den Verbesserungen
profitieren können, die Implant 
Direct entwickelt. So ist das Tri-Lobe-
System kompatibel zu Nobel 
Biocare™, das Swish-System zu 
Straumann® und das Legacy-System
zu Zimmer Dental. 

„Unsere Kunden stehen vor der
Herausforderung, einen individuellen
Fall zu lösen – dafür bieten wir geeig-
nete Produkte. Wir gehen davon aus,

dass insbesondere das Konzept einer
Mini-Ausführung (3,0mm Durch-
messer) unseres einteiligen Locator
Implantats GoDirect für viel Furore
sorgen wird“, erwartet Timmerman.
GoDirect bietet alle Vorteile des Loca-
tors in einer einteiligen Konstruktion
und ist eine kostengünstige Lösung für
Hybridbehandlungen. 

Neuer Internetauftritt
Auf der IDS wurde aber auch

deutlich, dass sich das Implant Direct
Produktportfolio erweitert: Protheti-
sche Elemente und Bio-Materials
kommen dazu.

Timmerman weiter: „Dafür ent-
wickeln wir einen neuen Internetauf-
tritt, der auf dem Messestand bereits
gezeigt wurde und in wenigen Wochen
online gehen wird. Implant Direct soll
jederzeit von überall zugänglich ge-
macht werden – mit dem Webshop
und unserer App bieten wir Kunden
die ganze Bandbreite mobiler Implan-
tologie – anytime-anywhere.“

Implant Direct Europe AG
info@implantdirect.eu
www.implantdirect.ch
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Erweitertes Produktportfolio
Implant Direct bietet indikationsbedingte Lösungen.

Mit der zirkondioxidverstärkten 
Lithiumsilikatkeramik (ZLS) hat die
VITA Zahnfabrik gemeinsam mit der
Degudent GmbH und dem Fraun -
hofer-Institut für Silicatforschung
ISC eine neue glaskera-
mische Werkstoffgene-
ration entwickelt. 

Unter dem Namen
VITA SUPRINITY wird
sie vermarktet. Der im
Vergleich zu traditio -
neller CAD/CAM-Glas-
keramik um etwa das
Zehnfache erhöhte Zir-
kondioxidanteil bei ZLS
sorgt in Kombination
mit einer feinkörnigen
und homogenen Gefü-
gestruktur für exzellen-
te mechanische Eigen-
schaften. 

Die hohe Festigkeit und Verläss-
lichkeit des neuen Werkstoffs eröffnet
dem CAD/CAM-Praxis- und Labor -
anwender vielfältige Einsatzmöglich-
keiten.

VITA SUPRINITY zeichnet sich
durch eine hervorragende mechani-
sche Belastbarkeit aus und ist zudem
sehr anwendungsfreundlich. Die neue
Glaskeramik lässt sich einfach ma-
nuell nachbearbeiten, sehr gut polie-
ren und ferner z.B. ohne Brennstütz-
paste kristallisieren. Zusätzlich sorgt
die optimierte Kantenstabilität für
eine verbesserte Präzision. Die ästhe -
tischen Endergebnisse zeigen eine
 natürlich wirkende Transluzenz, Flu-
oreszenz und Opaleszenz. Mit einem

breiten Indikationsspektrum von
Kronen im Front- und Seiten zahn -
bereich über Suprakonstruktionen
auf Implantaten bis hin zu Veneers,
 Inlays und Onlays ist die neue Glas-

keramik vielseitig einsetzbar. Das
 Material wird in der Geometrie LS14
für das CEREC bzw. inLab MC XL-
System in acht Farben in jeweils zwei
Transluzenzstufen angeboten.

Speziell für die Individualisierung
von Restaurationen aus der neuen
Glaskeramik wurde die Feinstruktur-
Feldspatkeramik VITA VM 11 entwi-
ckelt. Die Markteinführung von VITA
SUPRINITY ist für Herbst 2013
 geplant.

VITA Zahnfabrik H. Rauter
GmbH & Co. KG
info@vita-zahnfabrik.com
www.vita-zahnfabrik.com
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Blickpunkt: Moderne Werkstoffe
VITA SUPRINITY – die neue Generation der Glaskeramik.

Sicherheit durch Innovation.

Neu: Die zirkondioxidverstärkte Lithium silikatkeramik
VITA SUPRINITY.

Thomas Timmerman, Sales Director
Schweiz und Österreich bei Implant Direct.

„MPXX™-Technologie“
[Video]

Hinweis: Die Ausübung von Faltenbehandlungen setzt die medizinische Qualifikation entsprechend dem Heilkundegesetz voraus. Aufgrund unterschiedlicher rechtlicher
Auffassungen kann es zu verschiedenen Statements z.B. im Hinblick auf die Behandlung mit Fillern im Lippenbereich durch Zahnärzte kommen. Klären Sie bitte eigen-
verantwortlich das Therapiespektrum mit den zuständigen Stellen ab bzw. informieren Sie sich über weiterführende Ausbildungen, z.B. zum Heilpraktiker.

Unterspritzungskurs
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

Faxantwort I +49 341 48474-390

DTCH 5/13

Praxisstempel

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG | Holbeinstraße 29
04229 Leipzig | Deutschland
Tel.: +49 341 48474-308 | Fax: +49 341 48474-390
event@oemus-media.de www.oemus.com

Nähere Informationen zu weiteren Terminen, den Kursinhalten und den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen erhalten Sie unter www.oemus.com

Kursgebühr (beide Tage)
IGÄM-Mitglied 690,– € zzgl. MwSt.
(Dieser reduzierte Preis gilt nach Beantragung der Mitgliedschaft und 
Eingang des Mitgliedsbeitrages.)

Nichtmitglied 790,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale* pro Tag 49,– € zzgl. MwSt.
*Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, 

für jeden Teilnehmer verbindlich.

Kursreihe – Anti-Aging mit Injektionen
Unterspritzungstechniken: Grundlagen, 
Live-Demonstrationen, Behandlung von Probanden

29./30. November 2013 | Basel

Kursinhalt
1. Tag: Hyaluronsäure
| Theoretische Grundlagen, praktische Übungen,

Live-Behandlung der Probanden
| Injektionstechniken am Hähnchenschenkel

mit „unsteriler“ Hyaluronsäure 
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2. Tag:  Botulinumtoxin A
| Theoretische Grundlagen, praktische Übungen, 

Live-Behandlung der Probanden
| Lernerfolgskontrolle (multiple choice) und 

Übergabe der Zertifikate
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In Kooperation mit
IGÄM – Internationale Gesellschaft für Ästhetische Medizin e.V.
Paulusstraße 1 | 40237 Düsseldorf | Tel.: +49 211 16970-79
Fax: +49 211 16970-66 | E-Mail: sekretariat@igaem.de

Hiermit melde ich folgende Person zur Kursreihe „Anti-Aging mit Injektionen“ am 29./30. November 
2013  in Basel verbindlich an: 

Ja    � ����

Nein    �

Titel I Vorname I Name

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erkenne ich an.

IGÄM-Mitglied

Datum I Unterschrift

Organisatorisches

Programm
Unterspritzungskurse

ANZEIGE

Eine neue Handschuh-Generation
Umfassender Schutz, gepaart mit ausgezeichneter Qualität. 


